
Zylinder. V

Füße zur Stützung schwerer liegender Zylinder pflegt man zu vermeiden. Das Gewicht

der letzteren läßt man nehnehr durch den Rahmen an dem einen Ende, durch ein

Führungs- oder Zwischenstiiek am anderen aufnehmen. Bei stehenden Maschinen darf

das Moment nicht übersehen werden, das durch den Druck des Schubstangenzapfens ent- ‚

Konstruktiv werden die 111 nen maße des Zylinderraumes durch den Kolbendurch—

996

111esser. den Hub „\. und den Verdichtungsgrad & bestimmt, der in der Totlage des Kolbens

steht. wenn dieser im Kolben eingebaut ist.

noch einen Verdiel1tungsrauni:
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verlangt. wenn li 1l;1.\ Hubvolun1en bedeutet. Im Mittel gelten die folgenden Werte:

 

 

) . _ . Verdich- Größe des

n11111.\t0ff tungsdruck Verdich—

at l tungsraumes

Benzin. . . . . . . 5,5 bis (} V, : 0,33V

Le111l1twas. l\'oksofengzw . S 0,2

(.en1rnton und li()1lll\i1‘ll".l\ . . 10 bis 11 0.16

(1.1s-11111l'le1N11'1l in \l;1\1l1i111'11 mit \llnt/undunfi . 32 bis ‘3.'} (1,07 
n) Laufbiichsen.

Die einfa1l1ste und ;'1lte.\te Form der G;1smasehinenz_vlinder ist die in den Kühl—

den M;1\Chinenralnnen eiiige\c’(th Laufbiiehse.’—\l1b.1767 eine Bau-

;11t die bei einfaehwirkenden Ma\ehin€li

mittlerer Größe fast durchweg zu finden ist.

Die Steuerteile sind im Zvlinderkopf unter-

gebracht der mit dem Palnn(n zwecks un-

mittelbarer Übertragung der Deckellnäfte

unter Entla.\tuncr der Laufbüehse verschraubt

\111d Meist dient der Zylinder gleichzeitig als

Geradführung für den im Kolben gelagerten

Schubstangenkopf. Am hinte1en Ende pflegt

die Büchse durch einen Absatz festgespannt,

aufgeschliffen oder unter Einlegen einer wider-

stand\fähigen Packung abgedichtet am v01—

deren Ende aber zvlindriseh eingepaßt zu

Werden damit sie sich entsprechend der E1'W111n11111g im Betrieb ausdehnen kann. AlS

Diehtniittel genügt hie1 eine R.1111dg11n11nischnur.

Die neueie Zeit lr11;1chte neben der Au\bildunfl de\ durch Diesel eingeführten Selb5'6'

'/.iindverfahrens die Entwicklung der Verbrennungunaschinen in zwei Richtungen zu1

731'11li1*;1\1n11\1—l1i11e einerseits und zum leichten Kraftwagen—. Luftschiff- und

l l11”71‘11<‘1110t01 ;1nder'eiseits

Die Ei'höhuii_c_v 1l1'iLei.\tunf_r war nicht ohne weiteres dulch Vei(frößerung der Ab“

1111' .\\111151e11 (le r älteren G;1smaschineniorm möglich, '<1111l1 das Nebeneinanderreihen mehr‘elel

Zylindei gab keine \\'i1t\chaftliehe Lösung. Die eigentliche Großgasmmchine entstand

e1'.\t durch die \u.\fiihiuiig doppelt.“ irken der Zvlindei die im Vie1» oder Zweitélkt

;11beit1n. ;1l>11 durch die bedeutenden. zu beherr\chenden Triebw‘eikkräfte und hohen

]e1111>1 1;1t111e11 im Zylinder und 11111 Kolben große Sehw1e11gkmten boten

l]iill]t(‘l ()(iCl'

 

 

     

 

 

\erh1ennun_gkr;1ftma\ehine mit ein—

gesetzter Laufbiichse.

.\lll). 17131.

l) Großuasmaschinenzvlinder.

An doppeltwhkende11 liegenden \iertaktGioßgasmaschinen pflegt man die Steuef‘

und Anlal:lteile des l»equenieren Antriebe\ und der besseren Zugänglichkeit wegen; ;

Bauli1nge der Maschine am Zylinder anzubringen. D]6
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.\owie zur Beschränkung der  


